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Mehr Effizienz in Strafenpolitik

Mehr Betreuung durch Bewährungshilfe schafft mehr Sicherheit

Die Abgeordnete zum Nationalrat und Justizausschussvorsitzende Dr. Maria Fekter verlangte anläßlich der Eröffnung einer neuen Einrichtung von NEUSTART Wels-Ried den verstärkten Einsatz von effizienten Betreuungsmaßnahmen. Dies auch als Antwort auf das Problem übervoller Gefängnisse. Die derzeit laut Fekter unbefriedigende Praxis der bedingten Entlassung könnte durch den Einsatz von Betreuungsmaßnahmen durch NEUSTART Bewährungshilfe verbessert werden. Sie sprach sich in diesem Zusammenhang für Kontrollmaßnahmen nach der Haft aus und kritisierte die derzeit geringe Anwendung von Bewährungshilfe. Das Prinzip nach der Haftentlassung "Tür zu, Aktendeckel zu" ist letztlich kontraproduktiv. Die "moderne und zeitgemäße Betreuung durch NEUSTART" die Verbesserung der Ausbildung bei den Bezirksanwälten auf Rechtspflegerniveau und die möglichst rasche Abwicklung von Asylverfahren sind ihr weitere, wichtige Anliegen. Hinsichtlich der öffentlich diskutierten Anwendung von Diversion spricht sich Dr. Fekter für verstärkte Anwendung des Außergerichtlichen Tatausgleichs aus und bezeichnet die hohe Zahl von bloßer Probezeitanordnung ohne Auflage als Systemfehler. 

Der Geschäftsführer von NEUSTART, Mag. Wolfgang Hermann, bekräftigte das Credo von NEUSTART, neben dem Engagement für Täter auch das Sicherheitsgefühl der Opfer durch Betreuung zu stärken. Die verstärkt angewendete bedingte Entlassung aus der Haft brächte eine erhebliche finanzielle Entlastung des Staatshaushaltes und durch Betreuungsmaßnahmen auch einen verbesserten Resozialisierungseffekt. 

Die leitende Staatsanwältin Dr. Ulrike Althuber meinte, dass derzeit Haft ohnehin nur dann angewendet wird, wenn es keine Alternativen dazu gibt, sprach sich aber auch für eine bedingte Entlassung z.B. nach der Verbüßung der Hälfte der Freiheitsstrafe in Verbindung mit Auflagen aus. 

Der Richter des Landesgerichts Wels, Dr. Reinhard Daghofer, forderte den verstärkten Einsatz von NEUSTART und die verbesserte Ausnutzung der Haftzeit durch Ausbildungs- und Arbeitsmassnahmen. 

Elke Schernhammer, die Leiterin der NEUSTART Einrichtung Wels-Ried, sprach sich für einen verstärkten Einsatz der Gemeinnützigen Leistungen aus, weil dadurch die Eigenverantwortung der Tatverdächtigen verstärkt eingefordert werde. 

In der neu eröffneten Einrichtung in Wels, in der Gärtnerstrasse 9, werden derzeit folgende Leistungen angeboten:
- Bewährungshilfe
- Außergerichtlicher Tatausgleich
- Gemeinnützige Leistungen
- Entlassungsberatung nach der Haft

Haupt- und Ehrenamtliche Mitarbeiter betreuen derzeit 2500 Klienten pro Jahr, wovon 950 Personen Opfer von Straftaten sind


NEUSTART ist mehr als nur Bewährungshilfe. Der ehemalige Verein für Bewährungshilfe und Soziale Arbeit hat sich einer umfassenden Organisationsreform unterzogen.
Der neue Vereinsname NEUSTART ist Dachmarke für die Angebote: Bewährungshilfe, Haftentlassenenhilfe, Verbrechensopferhilfe, Außergerichtlicher Tatausgleich und Gemeinnützige Leistungen im Bundesgebiet. Damit wird Menschen, die mit Kriminalität in Berührung gekommen sind, Unterstützung und Hilfe angeboten.


NEUSTART Wels hat sich für die Zukunft folgende Ziele gesteckt:
- Ausbau des Außergerichtlichen Tatausgleichs
- vermehrte Anwendung der gemeinnützigen Leistungen
- zur Haftreduktion verstärkte Anwendung von Betreuung nach einer bedingten Entlassung
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